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Stadt/Gemeinde
PLZ, Ort, Datum
Landkreis

Korrespondenzanschrift
Auf dem Dienstweg

Für Rückfragen:

über das

Dienststelle:


Regierungspräsidium

Bearbeiter/in:




e-mail:




Telefon:




Telefax:


an das

Aktenzeichen:


Ministerium für Finanzen

Sanierungsträger:


und Wirtschaft

Bearbeiter/in:


Baden-Württemberg

e-mail:


Postfach 10 14 53

Telefon:


70013 Stuttgart

Telefax:


Antrag für das Programmjahr 2014
auf Aufnahme der städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme

"
" in das
	
	LSP
	
	ASP
	
	SUW
	
	SSP
	
	DSP
	
	LRP
	
	


(Mehrfachnennungen sind möglich)
Anlagen
2 Mehrfertigungen des Antrags

Kosten- und Finanzierungsübersicht - KuF - (3-fach)

Bestätigung der Rechtsaufsichtsbehörde (3-fach)

Planungsunterlagen mit Erläuterungen (Grobanalyse/Vorbereitende Untersuchung) (3-fach)

Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept - Zusammenfassung (3-fach)
Gebietsbezogenes integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (3-fach) - sofern bereits vorhanden -  
1.
Beantragte Finanzhilfe
	Zuwendungsfähige und durch Einnahmen

nicht gedeckte Gesamtkosten

- Förderrahmen - (Saldo KuF Seite 2)
 
  € 
- Finanzhilfe -

  € 

- Eigenmittel der Stadt/Gemeinde -

  € 
Benötigte Kassenmittel im Aufnahmejahr

  € 



2.
Begründung (bei Bedarf weitere Blätter beifügen, bitte nicht lediglich auf die Grobanalyse oder die vorbereitenden Untersuchungen verweisen)
	2.1
Angaben zur Stadt/Gemeinde


	2.1.1
Einwohnerzahl der Stadt/Gemeinde:




 des Ortsteils:




 des Erneuerungsgebiets:




	2.1.2
Lage im Raum (Entwicklungsachsen, Zentralität usw.)



	2.2
Städtebauliche Erneuerungsziele



	2.3
Angaben zur städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme


	2.3.1
 Größe des Gebiets:

 ha


 Durchführungszeitraum



2.3.2 Satzungen, Beschlüsse und städtebauliche Konzepte/Untersuchungen:

                                                                                      (Bitte Monat und Jahr eintragen)
Vorbereitende Untersuchungen:                                            ______________
Förmliche Festlegung als Sanierungsgebiet (142 BauGB):    ______________
umfassendes  Sanierungsverfahren
vereinfachtes Sanierungsverfahren
Festlegung des Gebiets durch Beschluss (§ 171 b/ 171 e):   ______________
Gebietsbezogenes integriertes 
städtebauliches Entwicklungskonzept:                                  ______________ 
2.3.3
Entsprechen die Erneuerungsziele der Maßnahme der gesamtstädtischen Konzeption? 
Bitte erläutern. Wenn nein, wie und wann wird sie angepasst?




	2.3.4 Werden energetische Maßnahmen aus einem kommunalen Energiekonzept abgeleitet? Wenn ja, welche?

2.3.5 Wie wurden bzw. werden die Bürgerinnen und Bürger beteiligt?

2.3.6 Wird durch die Maßnahme Neubauland eingespart?

Ja:  ________________ ha
Nein



	2.3.7 Wie berücksichtigt das gebietsbezogene integrierte Entwicklungskonzept wohnungswirtschaftliche Belange? 
(z.B. geplante Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnraumversorgung)
Anzahl der Wohneinheiten,
· die modernisiert werden sollen:         _______________
· die neu geschaffen werden sollen:    _______________


	2.3.8
Aufstellung der vorgesehenen wichtigen Einzelmaßnahmen, insb. Ordnungs- und Baumaßnahmen (KuF: Kostengruppen IV und V; sowie Darstellung im beigefügten Übersichtsplan (Größe entsprechend den Vorgaben der Ausschreibung):



	Maßnahmen
	Zuwendungsfähige Kosten

	1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 


	 €

€

€

€

€

€

€


	2.3.9  Förderung von Einzelmaßnahmen im Gebiet mit anderen Fördermitteln:
Wurde für das Erneuerungsgebiet ein Antrag auf Förderung nach dem

	Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum gestellt?
	
	ja
	
	nein

	Eine Förderung mit Mitteln aus dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum erfolgte bis 




	Sonstige Programme: 



	2.3.10 Notwendige Koordinierung mit anderen Vorhaben und Entscheidungen:

Welche Vorhaben und Entscheidungen anderer Aufgabenträger oder privater Beteiligter waren/sind Voraussetzung für eine zügige und erfolgreiche Einleitung der städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme (z.B. Straßenbau, Mitwirkungsbereitschaft)? Stand der Koordinierung






	2.3.11 Sonstige flankierende Maßnahmen - Einzelmaßnahmen des Bundes oder Landes (z.B. Straßenbau, Bildungs- und Kultureinrichtungen, Wohnungsbau etc.; Stand der Maßnahme, Realisierungszeitraum):








3.
Bestätigung der Stadt/Gemeinde
	3.1 Die Gesamtfinanzierung der städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme



	
	
	 ist
	
	 wird

in die Finanzplanung aufgenommen.

	
	
	
	
	

	3.2 Die Bereitstellung der Eigenmittel für den Kassenmittelbedarf des Auf-
nahmejahres ist gesichert.
3.3 Die gesamtstädtische Entwicklungskonzeption der Kommune ist innenstadtverträglich.



Unterschrift

Mai 2013 

